
INTRO
Mit rasenden Kopfschmer-
zen, hohem Fieber und  dick
geschwollenen Augenlidern,
die es ihr unerträglich mach-
ten, die Augen zu öffnen, lag
meine Schwägerin eine Wo-
che im Bett.
Impfallergie, lautete die
Diagnose der Ärztin, die ihr
Tage zuvor die Grippeimp-
fung „Vaxagrip“ verpasst
hatte, was so viel bedeutete
wie: „Pech gehabt, nicht
der Impfstoff ist schlecht,
sondern Ihr Körper reagiert
falsch.“ Eines ist sicher, die
Ärztin wird im nächsten
Winter mindestens eine Imp-
fung weniger verabreichen.
Würde über Impfrisiken
wahrheitsgemäß informiert,
könnte jeder eine verant-
wortliche, eigene Entschei-
dung Pro oder Kontra tref-
fen. Solange jedoch ärztli-
che Information einseitig
Pro und daher irreführend
ist, muss zumindest von ei-
ner moralischen Mitschuld
an den schädlichen Folgen
einer Impfung ausgegangen
werden.
Doch weil es bei der Mo-
ralschuld allein niemals
bleibt, bedarf es konsequen-
ter Veröffentlichung sämt-
licher Impfschadensfälle wie
z.B.  dem in nebenstehendem
Artikel.
Nur auf diesem Weg bildet
sich ein Volksbewusstsein
bezüglich der Wahrheit über
Impfschäden – zum Trotz
aller Diagnose-Lügen.
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mg. Am 30. April 2013 ist ein
2-jähriger Bub aus Österreich in-
nerhalb von 24 Stunden nach
einer Zeckenimpfung gestorben.
Morgens war er noch quietsch-
vergnügt und kerngesund, vor-
mittags wurde er geimpft und am
Abend hat er bereits stark zu fie-
bern begonnen. Nachdem sein
Stoffwechsel völlig entgleiste, ist
er am Tag darauf im Kranken-
haus verstorben. Ursache: Blut-
vergiftung durch Meningokok-
ken-Infektion.
Die behandelnden Mediziner
schlossen als Todesursache ei-
nen Zusammenhang zur Zecken-
impfung definitiv aus und deu-
teten diesen Kindestod als
unglücklichen Zufall.
In einer Stellungnahme dazu
schreibt Dr. Johann Loibner,
Arzt für Allgemeinmedizin i. R.
und Sachverständiger für Impf-
schäden, dass ungefähr jeder
zehnte Mensch im Nasen-Ra-

chen-Raum ständig Meningo-
kokken hat. Zu einer Ausbrei-
tung dieser   Bakterienart kommt
es nur durch vorherige Schädi-
gung des Organismus durch be-
stimmte Medikamente, fieber-
senkende Mittel oder Impfungen.
Der verabreichte Impfstoff
kann übrigens laut Beipacktext
nebst vielen weiteren Neben-
wirkungen Krankheiten hervor-
rufen wie: Gehirnentzündung,
krankhafte Gehirnveränderun-
gen, Krampfanfälle, Lähmungen
und Multiple Sklerose. Wenn
so gravierende Nebenwirkungen
möglich sind, kann es doch kein
Zufall sein, dass das Kind an
einer Blutvergiftung infolge der
Impfung verstorben ist.
Bei einer Demonstration in
Linz/Österreich am Samstag,
11. Mai 2013, forderten die
Bürger, dass Impfschäden durch
unabhängige Sachverständige ob-
jektiv beurteilt und erforscht wer-

den müssen. Es ist an der Zeit,
dass offen Schadenswirkungen
durch Impfungen benannt und
anerkannt werden, um weitere
derartige Tragödien zu verhin-
dern, dass aber gleichzeitig auch
die Verursacher offen genannt
werden, die bewusst solche Tra-
gödien in Kauf nehmen.

2-Jähriger stirbt „zufällig“ nach Zeckenimpfung

Quellen:
www.ots.at/presseaussendung/OTS_

20130508_OTS0216/tod-nach-
zeckenimpfung-sie-ist-die-ursache-

protestdemonstration-am-110513-um-
1000-uhr-am-hauptplatz-in-linz

www.krone.at/Oesterreich/OOe_
Kleinkind_stirbt_an_Meningokokken-

Infektion-Tragischer_Fall-Story-360369
www.aegis.at/lesenswert/

simonstod.pdf
https://wissenschaft3000.wordpress.com/

2013/05/06/schluss-mit-dem-
impfen-demo-am-11-5-2013-

10h-hauptplatz-19-linz/

„Doch hält sich die moderne
Medizin selbst für wissenschaft-
lich. Nichts ist weniger wahr .“

Dr. Viera Scheibner

ah. Durch die geplante Ab-
schaffung des Familiensplittings
werden infolge drastischer Steu-
ererhöhungen die allermeisten
Ehepaare zur Doppelerwerbstä-
tigkeit und staatlicher Kinderbe-
treuung gezwungen. Gelebte Fa-
milie wird dann endgültig zum
Auslaufmodell. Genauso wie in
Schweden vor etlichen Jahren.
Auch dort wurde das Konzept
Kindertagesstätte über Ände-
rungen im Steuersystem einge-
führt und die Kinder wurden zu
„Hindernissen für die Emanzipa-
tion der modernen Frau“ erklärt.
Hierzulande wird uns das schwe-
dische Vorzeigemodell bestän-
dig als nachahmenswert ange-
priesen. Warum verschweigt
man uns dabei dessen ver-

heerenden Auswirkungen in
Schweden? Hier ein Auszug aus
Anna Wahlgrens Brief von 2007
(Kinderexpertin aus Skandinavi-
en) an Deutschlands Mütter:
„Unsere Kindertagesstätten ent-
puppen sich nach 25-jähriger
Erfahrung als das größte soziale
und wirtschaftliche Desaster. In
den Schulen herrscht Gewalt, El-
tern und Lehrer werden bedroht,
jedes dritte schwedische Kind
leidet an einer psychologischen
Störung. Depressionen, Alkohol-
und Drogenprobleme unter Ju-
gendlichen nehmen in beängsti-
gender Weise zu. Jedes Jahr be-
gehen 100 Kinder Selbstmord.“
Riecht das nicht bereits stark
nach einer Todessekte? Massive
Propaganda für ein frühes Weg-

geben der Kinder in Tagesstätten
hat bewirkt, dass junge Eltern
häufig einen totalen Mangel an
Selbstvertrauen in ihre eigenen
Fähigkeiten als Eltern haben. In
den Gesetzesbüchern ist das
Wort Familie durch das Wort
Haushalte ersetzt worden.

Quellen:
www.katholisches.info/2013/02/14/

familienfeindlichkeit-in-deutschland-
wie-familien-unmundig-

gemacht-werden/
www.erziehungstrends.de/node/461

„Es würde viel weniger
Böses auf Erden getan,

wenn das Böse niemals im
Namen des Guten getan

werden könnte.“
Marie von Ebner-Eschenbach

Die Entmündigung der Familien

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

Stimme Gegenstimme
Nicht gläserne Bürger - gläserne Medien,

Politiker, Finanzmogule brauchen wir!

Weltgeschehen unter

der Volkslupe

S&G

Klarheit durch intelligente Analytiker

Wenig Gehörtes - vom Volk fürs Volk!

frei und unentgeltlich

Inspirierend

S&G



mb. Tibet wurde 1950 durch
die Volksrepublik China mili-
tärisch besetzt und 1951 völker-
rechtswidrig annektiert. Seither
herrschen Willkür, Folter, po-
litische und kulturelle Unter-
drückung  in einem unvorstell-
baren Ausmaß. Etwa 1,2
Millionen Tibeter verloren al-
lein zwischen 1950–1979 infol-
ge der chinesischen Militärherr-
schaft ihr Leben. Die Ursache
für das Massensterben: Hunger,
Folter, Hinrichtungen, Selbst-
mord und die harten Bedin-
gungen in Arbeitslagern und
Gefängnissen. Gefängnisse, in
denen Tibeter nicht gefoltert
werden, sind unbekannt. Das
Ziel der chinesischen Soldaten
ist es nicht, die Gefangenen
einfach schnell umzubringen,
sondern sie unter grausamster
Folter dazu zu zwingen, ihre
Religiosität und ihren Freiheits-
willen aufzugeben – und dies
oft jahrelang. Die Tibeter for-
dern Religionsfreiheit, Selbst-
verwaltung und die Einhaltung
der Menschenrechte in Tibet.
Jeder Aufstand wurde bis jetzt,
unter anderem auch unter Ein-
satz von Panzern, blutig nieder-
geschlagen.
1982 nennt der Schriftsteller
Alexander Solschenizyn das

Regime der Kommunisten in
Tibet „brutaler und unmensch-
licher als jedes andere kommu-
nistische Regime der Welt.“
Neben den täglichen Berichten
von Verhaftungen und Folter
schockiert seit 2009 vor allem
die steigende Zahl der Selbst-
verbrennungen in Tibet: Von
Februar 2009 bis Mai 2013 ha-
ben sich über 100 Tibeter im
Alter zwischen 15 und 64 Jah-
ren mit Benzin übergossen und
angezündet, um die Welt auf
die Missstände in ihrem Land
aufmerksam zu machen.
Wenn Menschen sich aus Ver-
zweiflung selber verbrennen,
sollte dieser Schrei nicht unge-
hört  verhallen. Weshalb berich-
ten unsere Medien nicht darü-
ber?
In Tibet ist ein Genozid im
Gange, zu dem wir nicht
schweigen sollten.
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Quellen:
www.igfm-muenchen.de/

tibet/hist_recht/Fact%20Sheets/
FactSheet%2018.html

http://tibet.net/factsheet-immolation-
2011-2012/

www.igfm-muenchen.de/
tibet/diir/2000/China%27s%

20Policy%20in%20Tibet.html
(Absätze D1,D2,D7,G)

www.youtube.com/watch?v
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Wasserprivatisierung in Großbritannien

Schlusspunkt ●
Alle sagten:

„Das geht nicht.“
Dann

kam einer, der
wusste das nicht,

und hat's
einfach gemacht.

von Unbekannt

Wer sich ein Bild von falscher
Privatisierung machen will, der
sollte sich die Erfahrungen
Großbritanniens zu Gemüte
führen. Dort wurde Ende der
80er Jahre die Wasserversor-
gung radikal privatisiert. In der
Folge stiegen die Wasserpreise
inflationsbereinigt binnen zehn
Jahren um 46 % an. Die Ge-
winne der Versorger stiegen im
gleichen Zeitraum um 142 %.
Einige Unternehmen zahlten
ein Viertel der Einnahmen di-
rekt als Dividende an die Akti-
onäre aus. Gespart wurde aller-

dings an den Investitionen ins
Versorgungsnetz. Nach zehn
Jahren privater Bewirtschaf-
tung hatten einige britische
Städte ein maroderes Netz als
die meisten Drittweltstaaten – in
London war das Netz derart
heruntergewirtschaftet, dass die
Leitungsverluste sich auf 40 %
summierten, was neben immen-
sen Schäden durch das auslau-
fende Wasser dazu führte, dass
ganze Teile Londons nicht
mehr mit dem nötigen Wasser-
druck versorgt werden konnten.
Die Regierung erließ daraufhin

neue Gesetze, die den Raubbau
am „blauen Gold“ erschwerten
und Investitionen in das Netz
gesetzlich vorschrieben. Die
Privaten verließen daraufhin
größtenteils das Spielfeld und
die milliardenschweren Investi-
tionen mussten erneut vom
Steuerzahler getätigt werden.

Quellen:
Originalartikel,

www.nachdenkseiten.de/?p=15941
Dokumentarfilm „Water Makes
Money – Wie private Konzerne

aus Wasser Geld machen“
www.youtube.com/

watch?v=uWgBTt5TzzM

„Alle Menschen besitzen dasselbe
Recht auf die lebensnotwendigen Güter.

Gilt das Gleiche nicht auch für
die Vögel und die anderen Tiere?“

Mahatma Gandhi

fe. Eine „hochrangig besetzte
Juristentagung“ hat sich mit
dem Tatbestand der Gottesläs-
terung und der Frage befasst,
ob man Religion kritisieren
darf oder ob es eine Verschär-
fung des Blasphemiegesetzes
brauche. Sie kam zu dem Er-
gebnis, dass eine Verschärfung
des  Blasphemiegesetzes gegen
das Grundgesetz verstößt und
beruft sich auf das Recht der
freien Meinungsäußerung. Ex-
Verfassungsrichter Winfried
Hassemer plädiert gar für die
gänzliche Streichung des Got-
teslästerungsparagraphen.
Konstruktive Kritik ist in un-
serem Land kaum mehr zu fin-
den. Wir haben eine Kultur der
verbalen Verunglimpfung, wie
sie in den 70er und 80er Jahren
u.a. durch „Ekel Alfred“ und
„Dallas“ eingeführt wurde und
heute als völlig normal gilt.
Konkret handelt es sich jedoch
im vorliegenden Fall einmal
mehr um gezielte Demontage
vor allem gegenüber christli-
cher Akzeptanz. Wie heuchle-

risch mutet da doch das Argu-
ment von Staatsrechtler Josef
Isensee an, dass selbst eine
„Vergiftung des geistigen Kli-
mas“ das Verbot von Mei-
nungsäußerungen nicht recht-
fertige. Christen darf ich also
straflos aufs Übelste beschimp-
fen. Homosexualität z.B. muss
ich dagegen richtig und gut fin-
den, weil ich mich sonst straf-
bar machte, würde ich mich
dagegen äußern. Unsere Mei-
nungsfreiheit ist die „Freiheit“,
dem Diktat des Mainstream
vorbehaltlos zu folgen, ansons-
ten trifft uns die ganze Wucht
der Intoleranz,  die in Wahrheit
dahinter steckt und die vor fast
nichts zurückschreckt. S&G ist
ein Zeitdokument für unzähli-
ge solcher Beispiele. Quelle:

Kölner Stadtanzeiger, 6.5.2013:
„Religion darf kritisiert werden“

„Religion darf kritisiert werden“

„Der eine wartet, dass
die Zeit sich wandelt,
der andere packt sie

kräftig an und handelt.“
Dante


